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Nr. 40 Jahrqanq 19 28.09.2001
Linzer Stadtmeisterschafi (Berichr: N{rrir Atorei)

GM Valeri Beim und Peter Niederwieser teilen sich clas Siegerpotest

Ein sehr eigenwilliger
Turrrierverlauf zeichnete drese
Linzer Stadtrleisterschaft aus.
Marr könnle es [u:t uls einen
Aufstirnd der ,,Elozwerge"
bezeichnen, was sich in so
mancher Rundc zugetragen hat.
Aber dazu später.

l{erausragend war
Abschneidcn von Peter
Niedenvieser (sichc Bild). Der
Infbrmatikstudent hat es schon
in der dritLen Runde zuwege
gebrach. GM Beinr einen halben
Punkt vnm Konto ubzuzweigen.
Unci cr bchiclt auch in dcr
spannenden Letztrundenparrtie
die Nen,en. Bei ,,hängender'
Klrppc" setzte Nictlcrwieser in
einer kompliziertcrr. jr
wahrlichen Herzschlagstellung
seinen Gegner sogar noch
MATT.
Danrit sicherte sich der für
Wartbelg/Aist spielende Peter
Niederwieser nicht nur den
gemeirrs:rmen Turniersieg nrit
GM Beim, sondern auch den
Titel des

,,LINZER STAD'I'MEISTERS".
Wir gratulieren herzlich dazul

oas



PROBLEMSCHACH Bearbeitet von Werner Schmoll

Franz PACHL in seinem Element -
URDRUCK-Nr. 2 in,,Schachsport"

Den weltbekannten Ludwichshafener Problemverfasser F. Pachl (*1951) habe ich Ihnen bereits
vorgestellt (l l-Steiner-Hilfsmatt-Urdruck)
Von den dankenswerterweise zur Vefigung gcstellten 6 Urdrucken ist heute ein l4-Steiner-Hilßmatt an
der Reihe - er wird Sie mit Sicherheit nicht enttäuschen!
(bitte glauben Sie ihrem Problemonkel: er ist seit vielen Jahren Hilfsmatt-Fan........)
Das folgende Diagramm wirkt übersichtlich und zergt -den wK ausgenommen- gar nur 4 weißc Allive.
Der Lösungsablauf ist übenaschend und gipfelt letztlich in der Dezrmierung weißer (l) Kräfte.
Bezeichnend ist auch die Harmonie beider Los,,ngen, die der ,,alte Her.. von Feld e5 aus mit
energischen Schritten einleit€t....... eine feine Sache!
Zugegeben: ganz leicht ist es nicht, aber Sie sollten es schaffen......
(nicht vergessen: SGHWARZ beginnt und WILL unbedingt MATT werden - und das gleich im
Doppelpackl)

Weiß:
Ka8
Tb5
sd6
sfs
Dhz
(s)

Schwarz:

Ke5
Tc5
Te2
sd2
sg4
Lhl
Lg3
b6
h3

(e)

MATT IN 2 ZÜGEN
(2 Lösungen)

Lösung auf Seite:
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Linzer Stadtmeisterschaft :

Wie schon eingangs erwähnt war diese Linzer Stadtmeisterschaft mit lJberraschungen
gespickt. Schon in der zrveiten Runde ergaben sich Überraschungen, Konrad Fenzl gewann

gegen Martin Schneider, Johann Slacik konnte gegen die Nummer 7 des Turniers (Thomas
Petroczi. Wien) remisieren und auch Präs. Baumgartner hatte zwischenzeitlich alle Hände voll
zu tün, gegen Christian Fugger zu gewinnen. Unser Präsident und frischgebackener

Seniorenstaatsmeister zeigte in Linz offensichtlich die ,,schlechte Generalprobe" fur die
Seniorenweltmeisterschaft im Oktober. ,,Es kann nur besser werden, ich habe selten so

schlecht gespielt und weiß nicht warum", teilte er der Redaktion mit, die ihn verwundert
wegen seines Abschneidens befragte. Wir wünschen jedenfalls für die WM alles Gute!
So war es auch nicht verwunderlich, dass auch die dritte Runde fur Aufsehen sorgle. Konrad
Fenzl remisierte gegen Harald Obran, Johann Slacik besiegte Martin Schneider, der junge

Klaus Beidl bezwang Alois Mühleder und den absoluten Vogel schoss Peter Niederwieser ab,

als er gegen GM Beim einen halben Zähler einholte.
Damit aber nicht genug. Tags darauf musste sich Heinz Baumgartner den Punkt von Herbert
Flolzmann nehmen lassen und Robert Spitzl schlug Josef. Wegerer.
Das Favoritensterben nahm in Runde 5 dennoch kein Ende. Harry Schörgendorfer profitiert
von einem Fingerfehler im 41. Ztg von Heinz Baumgartner und gewinnt. Und Franz
Kohberger läuft ab dem Sieg über Max Müller zu einer Traumform auf. Denn schon tags

darauf schlägt er Herbert Holzmann und Peter Niederwieser gewinnt gegen Friedrich
Brandstätter. Klaus Beidl zeigt noch mal sein Können und besiegl Josef Wegerer -der dies
hörbar offensichtlich sehr schwer verkraftetete- im Endspiel.

Der Finaltag war ebenfalls ein Leckerbissen für Kiebitze. Auf Brett zwei remisierte Roland
Posch gegen GM Beim und wähnte sich schon als Linzer Stadtmeister und somit
Titelverteidiger. Aber es sollte anders kommen: Wolfgang Wadsack brachte seine Partien mit
solidem Spiel nach Hause und gewann zum Schluß gegen Harald Obrar\ Walter Stadler

remisierte gegen Friedrich Brandstätter, Günther Huber gewann gegen Martin Schneider. So
weit so gut! Die Partien auf der Bühne waren bis auf eine bereits beendet, doch dieses eine
verbliebene Brett 2 ,,brannte". Franz Kohberger brachte mit seiner stoischen Ruhe und
verwickelten Stellung Peter Niederwiese. zrrm Schwitzen. Spannung lag in der Luft, kaum
einer getraute sich zu atmen, so sehr hing die Klappe auf Niederwiesers [Jhr. Ein jähes Matt
beendete jedoch die Partie zugunsten des neuen Stadtmeisters und ein Raunen ging durch die
Menge...............
Die Teilnehmerzahl hat sich gegenüber dem Vorjahr erfreulicherweise erhöht. Das Volkshaus
Harbach ist ein idealer Ort frir dieses Tumier, zumal auch noch die Bühne genützt werden
kann. Mit der Auahl von 69 Spielern kann man zufrieden sein.

Das Tumier war angenehm zu leiten, es gab keine Streitfülle, nur leider vergessen so manche
Schachfreunde, dass sie während ihrer eigenen Partie die Ruhe sehr wohl schätzen. Es wäre
schön, wenn sie dieselben Bedingungen auch ihren Sportkollegen zukommen lassen würden.

Turniersplitter und Kurioses am Rande:

In der ersten Runde versuchte sich Schachfreund Walter Stadler an einer neuen Eröffirung.
Um von der Theorie wegzukommen wollte er einen unüblichenZvgin der,,Skandinavischen"
einbringen. Dies ist ihm wahrlich gelungen: l. e4, d5 2 exd5, Dxd5 3. b3! (was mit einem
simplen Damenschach zum Turmverlust gefirhrt hätte). Sein Gegner zog es allerdings vor Sf6
zu spielen. Es zahlt sich eben nicht immer aus, Respekt vor vielen Elo zu zeigen.



Linzer Stadtmeisterschaft 2001

Veranstalter : SV Urfahr
Turnierleiter : Alfred Huber
Schiedsrichter : IS Margit Almert
Ort : \fH Harbach-Urfahr
Datum : 17.09.200I bis 23.09.2001

Endstand (Buchholz-Wertung)

I Beim Valeri 52:, ISR 5s 5w 2s lOw I 3w 4 qt/"

ilv tl
6 \3V:

2 l0 Niederwieser Peter rnn AU 2w fi2s I wV, 8s I L5 wt/z 6s 6 JI

3 4 Wadsack Wolfgang l5 AII' 13w 114 s ?2w
b0,

6 s) ls 3w 51/z JL

4 l6 Posch Roland 92 AU'] i9s l0w 5w 7s 2w 5Yz ir)
5 20 Kohberser Franz 86 AU'I 4w ls 2w Eas 0w 7s 5 JJ

5 Brandstaetter Friedrich t7 AU: 5s lw 9s 3 wtl 3s 2w 9 st/z 5 ll
'7 5 FIv Holzmann Herbert t12 q.u' i8s I l6w 8w s0 5w ls 5

5

30v:
8 2 FV Baumgartner Heinz 135( AU' 14w JS 25w 7s lw0 9w 29v.

o Stadler Walter 208 AU' 9wV 50s \4w 10s w0 ls 6 wYz 5 28V.

l0 12 Mueller Max 971 AU' 5w 4s twl 5 s0 low ilto s t 5 28
ll
12

!8
tt

Schoergendorfer Harry
Huber Guenther

89!

90
{u' i6 st/: 9stz i6w 8wl 8s 9 w020 s 5 27

;.i,AU lw '4s
'lw 3sl lw 4 s 026w

l-l 8 Obrd"-Harald ,"o7 AU' 6w lJs l0wV i0s I 6 w0 4 s lt3 s 0 4Yz 29
ta 26 Erwin t77l AU' i9s I 3w 2s 9wtl i0s 3 w 017 s 4t/z 26

1r's

16;;
ll

JO Seher Karl-Heinz Dr.di. 691 AU' 6 w( i9s 7w 4s lw tJl 4t/z

29 Robert AU' 5w 7s 3w Z2s I 8w s 7!l0w 0 A 28
64 Beidl Klaus 38 AU' i0s 17w 2w ]4s I 4w 2s ll4w0 + 28

l8 1 Petroczi Thomas 207' AV:
AU'

l7s
i5w

lQwT
|3sl

i7s
6w

2w(
4 s)

6sV lw0f0s
3sl8s

4 28
)'1119 15 Peneder Hans Mas >t l0 wtz

t0 *-t20 13 Schuetz Johann 941 AII f6w I \4 sY: i6w ls s l11w ^ 271
I 2l Eichhorn Ernst t85 AU' i9 t6w 5sC L6:

)9s
8s l7 4 2_6:l

25,t22 14 Josef 193( AU' i2s 4w 3s 0wl 7w0
z) 28 Bartolich Alexander /o AU' i7s 3w 4s 2w l7s 26s0 A

1A 35 Andreas 69 AU 8s 16w 14s 5w +9s 41 w 4 24
25 ll emistian I 981 A.U: i0s i2w 8s lwl 2 sY. \6Y'/:,

23w 1 2s0 A

/)
26 9 Schneider Martin AU: ls 10w i0s lwl i8s 22
2 40 rech Josef 641 AU: 8w 7s i7w i4s I 3w 14s 42w 11,t:

28 22 Heuschober Walter 841 AU IE SY 19s i0w i6s 5w 145 s 4 21

29 27 Stefan t76 AU: 3w ls 18w I 5 sY 5w 7 st/MJw ^ Z01t

30 31 Slacik Johann 73 AU: 7w 8 sl 6w 3w lO st/ o;ob3 fi 3%
z) Reinhard 83 AU i9w 6s 5w l0s \6wl l0s 115w0 3V,

)L 44 uSStnn4yr QSgg l6l AU' -zs i3w 5s 18w I 5 sll 17w050 s 3%
JJ 59 Grabner Hermann 48( AU' 19s 9w 16s 19w 5s i8w 1p0 s Z 3y, 24
JT 32 Lachmaier Franz Jun AU' t8s 1 ßw/: 9s 7w (. 5sC i4w 154 s 3% .A

35 48 Heumel Robert Dr 55 {U' 9s( 'ti w ls ,.9w, 14w 18 s 0i47 w 3Yz

tq
37

^a Sctramboeck Horst
fuiinie Xolanl

62: {u' 3s ls PYI
i6sC

ll sZ
16w I

i3w 32s0 ar-
25 791 AU i0w7 l8s 8w \2s 3%

38 54 Schauer Patrick 5l AU' !8w 1s r5s )zs 1w 53-+ 3Yz 8l
JY 39 Preisler Roland 661 AU' 9s lwY 4w 3sl 2wt -.--p/ s 3 28
40 JJ Fenzl Konrad 701 AIT wl 16s l3 s 9w 9 si I w0i18w0 3 5r

4l 19 Lachmaier Franz Sen I AU' s 18w 1s:'-is
wl 2s t *-oE+ s c 3 ?5

1n
;.AJ

30 Muehleder Alois 73 AU' 3s 2w 2w1 5sl l ?t
24-)t Dumancic Stanko 168 B 3s wl 5s 4wl lsl ie* olti 3



Djumlija Karlo _ .
Passecker Josef

t4t wl 4w 16s s 127w 059 s J 3
I 63( AtJ' 0s i2w 3w ls 18s 18w0 t 3

OUU AU' l0s 8w ls 14w 7s 7w 13s0
15s0

J LJ

AU' t4s i0w 5s r2w 1 3s 19w1t
"2'32t AU' t4w 16s 9w 2s 3wl 15w( i0s 3 l9

48 AU' 4w 3s 5s i8w i0s 24w rI S 3 l9
49i AU' 7 stt 9w i8s 5w 4w0 5s 2w0 2'/z 27
)Jr AU 19w 3w 16s i7s0 55 wtt i4-+ 2%

"2tt52 AU' lw 15s 4w( izs 14w 0 62s i5w 2Yz

Lq4
1518

4u!
AIJI

i9s
5s

8w
i5w

ls
3w 3s

17w%
>4w%

36s
65s

i8- -
14t0

TY,

2%
'70'. AU' lw 4s f9w i0s 3w0 Is i6w 2% 2T
54'. AU' lwl I :0s 7w I t- L72 20
461 AU' 13w i6s 7s 1w l146 s 19w0 2
68( AU' 7w i5s 14w 1s 16w 083 s 2 21
50t AU' ls 5w 18s ils 7w li 14w0l 2
60 AU' 5w 7s 5 wtt ,.8 sV l9w 0b8 s 18w 0 2 l9t,
61\ AU' 16w i8s 1w i7s :wopsi 19w 0 2 18
60 AII t2w 5s 3wl 7s 8w0$2w i8s 2 7'
ts4 AU' 12w( Zs( 2 sl 9w 8s0 66wtl 2 1-l,
381

40(
AU' i7s 1

6sC
2*!
i8w(

t6s(
i0sl

t7w
18w

i4s
29s

i4! !
i4w C

I lv, 21
AI]' 2s 1n

50( AU' 3w 4s wl 6s 28w 3 sl: s lYz 20

20(
AU' w 5s - -l lw

9s
i9s 3 I 8'

AU' s lw( S r0w ( I LI
154 R( 4w l- - 0 9

Siedl Peter

Fratlz
Huber Alfred
Kroiss Horst

Aistleitner Gerhard
Edlineer Wilhelm

Progrm Swiss-Manager entwickelt ud Copyight O von Dl.Heiu llwog, 1230 Wien Joh.Teufelg.3g-717t9 Tel.+43/t/a87-21-'n,
Mail:heinzh@pmet.at, Homepage http:/hnmbss.emet.avhcinzh, Usr:DEMO-Vqsion (60 Spielo/.l Rmden), 14.07.2001

822
2152
2125
2001

1.e4 c5 2.c3 d5 3.exd5 Dxd5 4.d4 Sf6
5.Sf3 eG 6.Ld3 Sc6 7.0-0 cxd4 Lcxd4
Le7 9.Sc3 DdG 10.Le3 0-0 1t.a3 Td8
12.De2 Ld7 l3.Tadl Le8 l4.Tfel h6
l5.Lb1 Lf8 16.1c1 96 12.h4 Lg7 18.La2
Se7 19.Se5 Sed5 20.Se4 Sxe4 2l.Dxe4
b5 22.Df3 De7 Diagramm

Ir Wadsack,W
I Holzmann,H
Linz2001 (5)

[,Wolfgang]

23.Sxg6 fxg6 24.Lxd5 Txd5 25.Dxd5
Dd8 26.DxdB TxdB 27.TxeG Ll/ 28.TeZ
a5 29.Le3 a4 30.Tc7 h5 31.Tdcl Le6
32.Tlc6 Lfs 33.TbO Ld3 34.Tbb7 Lf6
35.195 Lxg5 36.hxg5 Kf8 37.d5
1-0

2

10

61

4!
46

_qq
69

!8
5'7.:
)l

tL
24

52
r53

541 53

ssl rq
56t 50

tzl g0
58 38
;J;;
:'t L_
601 45

6t 43 Selq*ryl"r lq!s-&
6,'n Stadlmavr Hermann
63 63 Pawlitschko Manfred
64 65

65 62
qqt!q
67 69
,J .;

Rausch Kurti!s ot
Jukic Nkola
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Vordenrveißenbach 2

Ottonsheim 2
Urfah 2
Aigen-Sdlägl 1

Hashdr 2

KHG Lirz 1

Kleirzell2
Urfahr 3
Ottensheim 3

Donaubnicke 2

ilannsch.ftsführer
Klaus Mühlleder, 0650 2501070

Horst Sdrrambö'ck, 07 32 221087

Atfred Huber, 0732 7'141 25

Kad Sdifiner. 07281 8888

Hubert Sdlerrer, 07289 71275
Andreas Riedl, 0732 244011209

Johann Mittermayr, 07 282 525A

Osilaf d Kaf kbrenner. 07 32 342304
Johannes Hackl, 07234 83893
Edmund Posd€r, 0699 118'10257

1. Klasse Nord-West 2001/02

Soiellokal

GH lrascher, Hauptsf. 4, 4191 Vorderueißenbach, 072j91020
GH Zur Post, Linzer Sfaße 17, 4100 Ottansheim,07234 82228
GH 'Zum Tiroler', BernasdrekplaE g, 4}tfiLim,07J2733122
GH Sdriffner, Linzer Sf. 9, 4160 Aigen, 07281 8888
GH Reiter, Windgasss 8, 4170 Haslach, 07289 71388
KHG, lvfengersraße 23, 444ß Litu, 0732 244011
GH Sc'haringer, 41 15 Kloinzell 5, 07282 5316
GH 'Zum Tirolef, Bernasdrekplaü 9, 40 40 Liru,0132133122
GH Zur Post, Linzsr StEße 17, 4100 Ottensheim,07234B22Zg
Clubraum, Holzstraße 19/2, 4020 Linz

2. Runde 3. Runde1. Runde

Freitag, 28.09.ä)01

Vordenreißenbad 2 -

Otlensheim 2

Urhhr 2

Aigen-Sdrltigl 1

Haslad 2

Donaubrücke 2

Ottensheim 3

Urfahr 3

Kleinzell 2

KHG Lirz 1

Freitag, 12.10.ä)01

Voderweißenbad 2 -

Urfahr 3

Ottenshetm 3

DonaLbrucke 2

Samstrg, t3.10.ä01

Kleinzell 2

Ottensheim 2

Aigen-Scfrlirgl 1

Urfahr 2

KHG Linz 1

Haslach 2

Freitag, 26.10.2001

Ottensheim 2

Urtahr 2

Aigen-Sdlägl 1

Haslach 2

KHG Linz 1

Donaubrüdre 2

Vorderwerßenbad 2

Ottensheim 3

Urfahr 3

Kleinzell 2

4. Runde

Froitrg, 16.11-2001

Vorderweißenbadr2 - Aigen-Sd|lägl1

Ottensheim2 - Urfahr2

Urhhr 3 - KHG Linz 1

Ottensheim3 - Haslad2
Donaubrücke2 - Kleinzell2

7. Ründo

F.eihg, 18.01.2m2

Aigea-Sdtlägl 1

Haslach 2

KHG Linz 1

Urfahr 3

Samstlg, 19.01.2{102

Klsinzell 2

Fteitag, 30.11"2001

Urfahr 2

Aigen-Schlägl'1

Haslad 2

KHG Linz 1

Samstag, 01.12.äXl1

Kleinzell 2

Donaubnicko 2

Ottensheim 2

Vordenreißenbach 2

Ottensheim 3

Urfahr 3

Fr6itrg, 14"'12.200'l

Vorderueißenbadr 2 -

Ottensheim 2

Urfahr 2

Otteashorm 3

Donaubrücke 2

5. Ründe 6. Runde

KHG Linz 1

Hasladl 2

Aigen-Sdrlägl 1

Kleinzell 2

Urfahr 3

Donaubrücke 2

Urtahr2

Ottensheim 2

Ottensheim 3

Vorderweißonbaci 2

8. Runde

Frsitag, 01.02.2)02

Vorderweillenbad 2 - Urfuhr 3

Ottensheim2 - Kleinzell2

Urfahr2 - KHGLinzl
Aigen-Sdlägl 1 Haslach 2

Donaünid<e2 - Ottensheim3

9. Runde

F.eitag, 15.02.4102

Haslad2 - Donaubnic*e2

KHGLinzl - Aigen-Schlägt 1

Urfah3 - Ottensheim2

Oftensheim3 - Vorderweißenbach2

Ssmst g,16.02.2002

Kleinzell2 - Udahr2

Veöandseit: Freitag, 19:30 / Samsbg, 18:00

Ergebnisse an: Sekrehriat, Waldeggsb. 16, 4020 Linz, Tel+Fax: 0732660590, resulb@schach.at

Die B€dcnkzeit beträgt 40 Züge , 2 Stunden und eins Stunde für den Rest der partje.



*Nachrichten ** Nachrichten** Nachrichten ** Nachrichten** Nachrichten ** Nachrichten*

SV Riedau:
Konektur der e-mail-Adresse von Zuschriftenempfänger Josef Gumpinger: iosef.qumpinqer@voest.cg.at

Freistadt 4 - neuer Mannschaftsführer Wolfgang Steininger, 0699 1 1441 1 65

Der Schachverein SV Gramastetten und der neugegründete Schachverein Holz & Kainz Linz haben eine
Spielgemeinschaft gebildet. Sie nehmen mit jeweils einer Mannschaft in der Kreisliga Nord (Donaubrücke 1 ersetzt
Gramastetten 1) und in der 1 . Klasse Nord-West (Donaubrücke 2 ersetzt spielfrei) teil.

Spg. Donaubrücke, Gramastetten/Holz & Kainz - Linz

ZE1 : Alois Mühleder, Brandstetterweg 14, 4040 Linz, 0732 715968, muehleder.sen.(Oaon.at
ZE2: Edmund Poscher, Kainzweg 4, 4020 Linz, 0699 1 1 81 0257, edmund.poscher@liwestat
SL1 : Gasthof Gerfude Schneider, Marktsfaße 26, 4201 Gramastetten, 07239 81 75
MF1 : Alois Mühleder, 0732 715968
SL2: Clubraum, Holzsbaße 1912, 4020 Linz
MF2: Edmund Poscher, 0699 1 1810257

Ergebnisübermittlung

lm Herbstdurchgang ist es wie bisher möglich das Ergebnis per Email, per Fax oder telefonisch bis Sonntag 18.00 Uhr
bekannt zu geben.

Am besten ist es das Ergebnis mit dem Programm ,,Ligaboss" zumelden. Die dazu benötigte Datei ,LIGAZ|P" können
sie seit einigen Tagen auf unserer Homepage {www.schach.at) herunterladen. Sie müssen nur das
Mannschafisergebnis und die einzelnen Spielerergebnisse eingeben und diese mit dem Button ,Mail an den Verband"
an den Landesverband per Email senden. Eine Meldung gemäß $ 6.4.1 (Einsendung des Wetkampfberichts) enfällt.
Dies würde nicht nur unsere Arbeit um einiges vereinfachen, sondern auch eine schnellere Berichterstattung im Internet
und eine frühere Fertigstellung des 

"Schach 
Sports" bedeuten. Wir hofien, dass diese Art der Ergebnisübermitüung von

Seiten der Vereine angenommen wird. Falls sie Fragen dazu haben, sind wir geme bereit ihnen zu helfen. Sollte einmal
ein Fehler passieren , so wird keine Pönale eingehoben.
Wie oben bereits enrähnt ist es im Herbst noch möglich das Ergebnis per Fax zu senden. Sollte sich jedoch im
Wetü<ampfrericht ein Fehler (falsche Passnummer, fehlende Klasse, etc.) befinden, wird eine Pönale vorgeschrieben.
Eine Meldung gemäß g 6.4.1 enüällt.
Dasselbe gilt für die telefonische übermitüung, jedoch ist hier eine Meldung nach g 6.4.1 nötig.

Landesspielleiter Mitterhuemer Günter

An alle Vereine:
Bitte unbedingt die ausgefüllten Delegiertenkarten zum Landestag
mitbringen! Danke!

Problemlösung:
t. Kd5, Tb4 2.. Lxd6, Dxd6#
2. l. Kfl, Dgl 2. Txfs, Txfs#



Leitartikel

Gedanken zur Gastspielerregelung

Es wird einen Auße rordentlichen Landestag geben zu einem Problemkreis, der in der letzten Zeit die
oberösteneichischen Schachfreunde bewegt hat wie kein anderer.

Eine gute Sache, ist doch die Chance gegeben, eine Regelung zu eneichen, die allgemein akzeptiert wird, wenn die
Beratungen dazu genützt werden, nicht,,JustamenlStandpunkte" zu zementieren, sondem klare Ziele festzulegen und
die Wege, die dorthin führen. Die Erfahrungen aus derVergangenheit stimmen mich optimistisch. Schon öfierschienen
unvenöhnliche GEensätze zu bestehen (Stichwort: Spieltag), die nach sachlichen Diskussionen durch allseits
akzeptierte Kompromissregelungen gelöst wurden.

Kun zur Historie: Am Landestag 2000 fand der Antrag, Gastspieler in Oberösteneich zuzulassen, eine breite Mehrheit,
Die Begründung der Anhagsteller war es, dadurch eine Belebung der oberösteneichischen Schachszene
herbeizuftihren.

Die Ausarbeitung der Regelungen durch den Vorstand hat sich an dieser Zielvorgabe onentiert. Eesonders wurde auch
darauf Wert gelegt, dass oberösteneichische Schachspieler nicht schlechter gestellt wurden als jene, welche in anderen
Landesverbänden Stammspieler sind. Dies war auch die Verpflichtung des Vorstandes, legt doch Artikel 2 der
Satzungen des Landesverbandes als Zweck des Verbandes die Förderung des Schachsports in Oberösteneich fest -
und die Benachteiligung oberösteneichischer Spieler kann doch wohl kaum diesem Zweck entsprechen!

Das Regelungswerk stieß auf Kritik bei den Schachfreunden, wobei zwei Hauptpunkte hervozuheben sind:
a) Durch die Gastspieler wtirde die Meisterschaft vezent, da diese ihren Vereine nur zeitweise, aber nicht immer

zur Verftigung stünden und damit der Auslosung eine wesentliche Rolle ftir das Abschneiden zukomme,
b) Die ,,Gastspieler im eigenen Verein" spielten auch in den unteren Klassen, was dem Gedanken der Faimess

widerspreche,

Zum ersten Punkt muss gesagt werden, dass die ,Vezerung der Meisterschaft" ftir jeden Gastspieler, egal ob aus dem
eigenen oder einem anderen Bundesland, gilt. Dennoch ist der Vorstand in dieser Hinsicht nicht untätig geblieben: An
den ÖSB wurde das Ersuchen herangetragen, Fixtermine für die Staatsligen einzuführen - vier Woilienenden pro
Saison und gleiche Spieltermine für alle Staatsligen - und damit die Möglichkeit zu schaffen, dass die Meisterschaften in
den Bundesländem diesen Terminen ausweichen können. Eine Reaktion des ÖSB steht dazu noch aus.
Das Problem als solches muss - zumindest dezeit - in Kauf genommen werden, will man nicht generell auf Gastspieler
vezichten,

Zum zweiten Punkt: Zweifellos steht - insbesondere in den unteren Klassen - bei den Soielem die Freude an der Sache
im Vordergrund und damit verbunden ist natürlich, dass man gegen gleichwertige Spieleranketen will und nicht gegen
weit überlegene.

Vordergnindig ist dem Problem also dadurch zu begegnen, dass man den Einsatz von Gastspielem zum Beispiel auf
die Landesligen beschränkt. Doch auch hier sind venchiedene Dinge zu bedenken: Was isl zum Beispiel mit
Mannschaften, die nach dem Aufstieg streben und zu diesem Zweck (Stamm)spieler einsetzen, die ,,eigentlich" in eine
hÖhere Klasse gehören? Der Effekt für den Gegner ist doch derselbe. Sollte man dann eine ElGBeschränkung frjr
einzelne Spielklassen vorsehen? Was ist dann aber mit Vereinen, die nur einen sehr starken Spieler haben, der aus
Mangel an gleichwertigen Kollegen mit seiner Mannschaft in einer unteren Klasse spielt? Sollte dieser gezwungen
werden, sich einen anderen Verein zu suchen, um in einer,,standesgemäßen" Klasse spielen zu können?

Weiters wurde die Behauptung aufgestellt, der Begriff ,,Gastspiele/' beinhalte bereits, dass es sich dabei nur um einen
Spieler aus einem anderen Bundesland handeln könne.
Abgesehen davon, dass diese Ansicht zumindest sprachlich keine Deckung findet - schließlich kann man nicht nur in
femen Ländem, sondem auch beim Nachbam Gast sein - wird dabei der wirkliche Dreh- und Angelpunkt des ganzen
Bereichs,,Gastspielel' verkannt.



Denn der oberÖsteneichische Staatsligaspieler, der Gastspieler im eigenen Verein ist, hat - genau wie der Gastspieler
aus einem anderen Bundesland - in der oberosteneichischen Mannschaftsmeisterschaft nur eine einzige
Spielberechtigung. Die Staatsligen sind nämlich kein Bestandteil der oberösleneichischen Mannschafismeisterscha"ft,
auch wenn Mannschaften aus Oberösteneich daran teilnehmen.

$ 6 der TuWO des Landesverbandes behandelt die 0Ö Mannschaftsmeistenchaft und legt fest, dass diese die
Spielklassen von der 1. Landesliga bis zu den 2, Klassen umfasst.
Daraus ergibt sich auch, dass die wünschenswerte, ja notwendige Gleichstellung zwischen Gastspielem aus dem
eigenen und anderen Bundesländem auch die Möglichkeit enthalten müsste, dass ein oberösteneichischer
Staatsligaspieler nicht nur bei seinem Verein, sondem auch - statt dessen - bei einem anderen Verern in
Oberösleneich als Gastspieler tätig sein kann - der Gastspieler aus einem anderen Bundesland darf sich ia auch
aussuchen, bei welchem Verein in Oberösterrerch er als Gaslspieler tätig ist.

(lm übrigen sei an dieser Stelle einmal angemerkt, dass die Regelung ,Gastspieler im eigenen Bundesland" keineswegs
einzigartig in Osteneich ist: In sechs östeneichischen Bundesländern gibt es Gastspieler im eigenen Land, in zw-ei
Bundesländem gibt es nur Gaslspieler aus anderen Bundesländem, ein Bündesland lässt keine Gaslspieler zu.)

Neben der oben skizzierten Regelung sind natürlich noch eine ganze Reihe anderer Ansätze denkbar, die den
Grundforderungen beim Einsatz von Gastspielem - nämlich der Vertrinderung einer Benachteiligung
oberösteneichischer spieler gegenüber jenen aus anderen Bundesländem - Rechnung trägt.

So hat der technische Ausschuss angeregt, die Moglichkeit einer Gastspielerberechtigung auf alle Spieler auszudehnen
und nicht nur auf Staatsligaspieler zu beschränken. Die Umsetzung dieser ldee ist ätteölngs schwierig und würde ein
ausgefeiltes Regelwerk verlangen. lm Vorstand hat die Anregung keine Mehrheit gefunden, was aber nicht heißt, dass
der Vorschlag nicht diskussionswürdig isl.

Um dem Hauptpunkt der Kritik zu begegnen, dass Staatsligavereine quasi ,gratis" zu starken Gastspielem kommen,
während dies anderen Vereinen nur unter Schwierigkeiten möglich ist, könnte man sogar so weit gehen, den eigenen
Verein von einer Gastspielerberechtigung auszunehmen. Dagegen spricht allerdings, dass maridann jene S-pieler

"bestaft", 
die sich besondens dem eigenen Verein veröunden fühlen und eben - nur- diesen unteßtüuen wollen.

Sie sehen schon an dieser kleinen Aufstellung von Anregungen und Ansätzen (die keinen Anspruch auf Vollständigkeit
erhebt), dass der ganze Komplex 

"Gastspielef 
ein sehr umfangreicher isl und man auf verschiedenste Weise däran

gehen kann, ein Regelungssystem aufuubauen. Wer weiß, vielleicht findet sich auf dem Landestag eine ganz andere
Lösung, die auf breite Akzeptanz stößt.

lmmer aber sollten wir das Ziel nicht aus den Augen verlieren, das nur lauten kann: Förderung der oberösteneichischen
Schachspieler und der oberösteneichischen Vereinel

Die angeslrebte ersatzlose Streichung des $ 6.3.8 TuWO ist dagegen keine Verbesserung, sondem eine
Verschlimmerung der Situation, Die Absicht, nur Staatsligaspieler aus anderen Bundesländem, nicht aber aus
OberÖsteneich zuzulassen, verstößt in krasser Weise sowohl gegen den Gleichheitsgrundsatz als auch gegen die
eingangs eruähnte Bestimmung der Satzungen.
Zudem werden damit nur jene Spieler begünstigt, die um des Geldes willen bei mehreren Vereinen tätig sein wollen
(was an sich eine ehrenwerte Absicht lst), aber jene benachteiligt, die ,,nur" aus Freude an der Sache tatig iinO und sich
ihren vereinen verbunden frihlen - das kann wohl kein Beitrag zur Förderung der Vereine seinl

Wenn uns nichts Gescheiteres einfällt als das, ist es wahrlich klüger, auf Gastspieler als solche überhaupt zu vezichlen.
Denn besser ein paar starke Spieler weniger in der OÖ Mannschaftsmeisterschafl, als eine klare Benachteiligung der
heimischen Spieler und (fast aller) Vereine.

n/züz %er-v, /' --7



LANDESVERBAND OBERÖSTERREICH
OSTERREICHISCHER SCHACHBUND Linz, im September 2001

EINLADUNG

ZUM AUSSERORDENTLICHEN LANDESTAG 2()O1

Volkshaus Linz-Ebelsberg, Kremsmünsterer straße 1 - 3, 4030 Linz
05. November 2001, Beginn 1g.30 Uhr

Tagesordnung:

Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

Bericht des Präsidenten

3. Anträge

Die gemäßArt_8,7 der Satzungen spätestens drei Wochen vor dem außerordenilichen Landestag (15,
oktober 2001, Datum des Poststempels) eingebrachten Ankäge werden im ,,schachsport,, abgeorucxt.

1.

z.

4. Allfälliges

Die Delegierlenausweise gehen den Vereinen
ausgefüllten und unterfertigten Ausweise vor
abzugeben.

Der außerordentliche Landestag ist öffenflich zugänglich,

Der Präsident

Konsulent Heinz Baumgartner

mit dem ,,Schachsport" zu. Es wird ersucht, die
Beginn des Landestages bei der Schriftführunq

Der Schriftführer

lng. Peter Stadler

ffi
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Niederösterreic h-I nfoS i (nobcrt Gatrcrmarr)

NÖLandesliga
Mit einem 4.4 Unentschieden gegen Aufsteiger Vösendorf setzte Melk-wachau auf einen liiedlichenStart
Eichgraben/Preßbaum -Zwettl 3:5, Mauerbach - Krems 3,5:4,5, Baden - Stockerau 3,5:4,5,Böhlerwerk * Ternitz 2:6,wr. Neustadt -sK st. Pölten 0,5:7,5. Für Aufsteiger st. pölten ein tollerEinstieg!

2. Klasse West
Beim start in die Herbstrunde konnte sich im Lokarderby vlrs pöchrarn gegenSt.Leonhard/Ruprechtshofen knapp mit 3:2 durchsetzen.
walter Fasser (w-rs pöchlam) - Georg Stocker (St.Leonhard,rRuprechtshofen) 0:1
Helmui Streimelweger - Ernst fuedl 1:0, peter Kaufmann - Fiun, pilt*1,ä, water Zeitrhofer _
Franz Bemhuber remis, Dr.Hellmut Marterbauer _ Matthias pölzer remis.

Lambacher Hitiag Gorling,kam mit einem 0,5 : 4,5 gegen Mauer arg unter die Räder. Erwin Jarzschaffte das Remis fiir Gollin-g Ybbs musste sich gelen Vorjahrssieler Mauerbach nut 2:3 knappgeschlagen geben Herbert Karner (Ybbs) ubenasclite dabei auf Brett 1 mit einem Sieg gegen
Michael Felbermayer (Mauerbach). lng. Manfred Resch sorgte auf Brett 3 für den zwelten punkt beiYbbs.

Melk-wachau musste ein Brett vorgeben und schaffie gegen ESV st. pölten ein2,5..2,5.
Kirchberg - Gablitz 4: 1 , Eichgraben _ Böheimkirche rL.s,Z.S.

Jugendmannschaft
VHS Pöchlarn auf platz 2
Die Mannschaften aus Golling und Pöchlarn retteten das Jugendmannschaftsturnier vonAmstetten und stellten 80 o/o der Teams. Dass die Jugendmannschaft VHS pöchlarn rI hinter
dem. Favoriten SV Amstetten landete, überraschte selbst Pöchlarns Mannschaftsführer Robert('altermaver.
Lamb,achei Hitiag Golling lässt nach langem im Jugendschachbereich von sich hören und landete mit
der Mannschaft um Rene Hofegger auf dim dritten platz.
Den Stichkampf um den 4./5. Platz gewann nach Punkegleichheit VIIS pochlam lt gegen VI{SPöchlam I mit 2,5 . 1,5.
Endstand.

I Sv_Amstetten l2 (Matey Nezveda 4, Lukas Schachinger 4, Roland Teizer 1)
?_ 

ws Pöchlam uI 9 (christian Sandler 2, Georg sc-hochtner 2, Matthias vollgruuer 3, ThomasVollgruber 2)
3. Lambacher Hitiag Golling 7 (Rene Hofegger 2, Dominik Fuchs 3, Hans peter Kohlruss l, CemenRiza 1)

1- wl Pöchlarn II 6 (Dogukan Arici 0, Robert Szabo 0, Martin pflügl 2, christoph Rank(Brettsiegerl 4)
5 M{S Pöchlarn I6 (Durim zhitija2, Danier schwab 1, Harun Sönmez 0, Andreas vollgruber 3)

Sport am Wochenende:

_1a _flassl west, Samstag r 5 ut': ybbs empfirngt im Babenbergerhof sV Amstetten
vHS Pöclrlarn hat in einem wohl.vorgezog.n"n Finul. gegen Mitfavorit SK st. pölten rn st. pölten
anzutreten. Melk Wachau spielt die erste Runde in Böheimkirchen.
2. 

_Klasse West, Freitag 19 thr: VHS pöchlarn - Böhlerwerk (Gasth.Kamptner)
St Leonhard/Rupr - Amstetten Jugend sa. l5 uhr, Gasth Hagei. Hitiag G;llint;ritt in St.peter an.

lt



Sommer,S (2043) . Hackbadh,C [8101
aut_ch_d (10 5), 17 08.2001
1.e4 c8 2Sc3 d5 3.sf3 eE 1.d4 sd7 5.e5 Dc? 6,Se2 c5 7.c3 Se7 8.593 Sct 9.r3 c4 10.1e3 Sa5 11.1e2 b5 iz(Ht LeI 1g.sd2 sb6 11.sh5
T98 15'f4 DdE l6.sg3 g8 l7.shl h5 18.sfi1 t-b7 l9.sh3 Tg7 20.sßbd7 21.1f2 tI+{ 22tjr4 sc6 23.1f0 TggS 24.Del Lxs 25.exf6 De8
26.Se5 Sd7 ?'Srd7 TrdT 28.1d'l Sb8 29.llt e6 flt.exbS üb5 3'l.bg Tc7 32.bxc4 drc4 S'.TP Ld5 34.TfatÖc8 S5.Sg5 TI8 36.Te7 Sd7
37.Tr&r Sb8 38.TBr7 TxrT 39,Txr7 Sd7 40.Sf3 Db6 41.Trl Sxf6 42.De5 Se4 {t.Dg7 Dd8 44.Se5 Src3 45.Lcz se2+ itS.Kfl Sxf4 rt7.Sd?
Lx92+ 4&Kg1 Txfl Fl

Horuath,lil (2053)' UnSer,E (21 77) [A001
aut-ch_d (1 1.5), 18.08.2001

l.dil 96 2'ctl Lg7 3.Sc3 sto 4.e4 d6 5.Sß tH, E.Lo2 sbdT 7.04 c5 8.d5 sg4 9.Dc2 SdeS 10.Sel f5 1i.f4 he4 12.h3 sd3 13.1x94 Ld4+

ll.Iht 9s1 l5.hr94 a5 16'95 exfrl lT.Sxet Sxel l8.Txel ß 19.n1 Le5+ u).g3 Dd7 21.u4 Txr4 22.gxf4 Lxf4+ 23.sg3 Dg4 21.T;{3 Dxß
25.092 oxgZ+ 26.rug2 txgS 27.se,f Ll4 28.K8 t 5 29.Tbl Tt8+ lllt.Ke3 Tf1 31.Kd3 h6 32.b4 crb4 si.ixbd b6 3t.r4 Tft 3s.r5 bxes 36.Ta4
95 37.Txa5 gl 38.c5 drcs 39.Trc5 Td7 {0.Tr5 l(r/ 4l.Kc4 93 rl2.Td h5 rllt sg!+ 1ff6 *t.st:} Ld6 4ti.Kdrt Kf5 i6.Te2 Kg4 rt7.Sd2 Te7 ru.Sert
Kt4 49.Kd3 Td7 50.Sf0 TdE 51.*h5+ Kß 52.Te3r Kn 53.Te2+ Xtl 5{.T06 lc7 5s.TtBr Kg2 58.Ke4 Khz 57.sg7 Thd58.d6 Ld8 59.T96 9280.Kd5 glD (Fl

t{einzettl,E (2413) - Lendrrrai,R (2330} [A001
aut_ch 2001 ('15.1), 19.08.2001

1.e4 c5 2Sf3 d6 3.Sc3 S-fG 4.05 dre5 5.Sxa5 SbdT 6.d4 Sre5 7.dxe5 Dxdt+ 8.Kxdl Sg4 9.Lb5+ Ld7 10.€6 

'xe6 
11.Ke2 Lxbs+ izsrbs Kfl

13.14 16 l'l.sc3 96 15.se4 hB 16.c3-Tc8 l?.1c3 Sxe3 l8.lke3 147 lg.Tedl Ic7 ä.Td2 Tb8 2i.Thdl Ke8 zl.hl b5 zt.rxbs txbs 24.g{ c4
25.f4 H 26.h5 gxh5 ?.gxh5 bxc3 28.brc3 lbs 29.Td8i t/rff 30.Tcl Tbs 31.Sg3 Tds 32.Trd5 axdS üi.Kd2 Te7 34.Tc2 e8 35.Ib2 Lxc3+lb.lkcs Tr3+ 37.Kd4 Trg3 38.f5 Td3+ 39.Ke5 Tss+ /O.Kd4 Terl+ il1.Kc5 c3 42.Tt2 l(t8 43.he6+ l()(c6 4rf.Tc2 Tc4+ 45.Kb5 Kd6 Fl
Stanec,N (2530) - Sommerbauer,N (2422) [A00]
aut ch 2001 (15.4), 19.08.2001

1.e4 c5 25ß ScE 3.d4 cxd4 4.Sxd4 316 5.Sc3 a5 6.Sdb5 d6 7.Lg5 e6 8.Lxf8 gxß 9.Se3 b5 i0.Sd5 f5 11.ert5 trtl ../S/,

Wach,t (2377). Hoser,E (2369) [A001
aut_ch 2001 (15 5), 19 08.2001
1.04 68 2'd4 d5 3.Sc3 [.b4 4.e5 c5 5.e3 LIc]+ 6.brc3 D!5 7.1d2 Dr4 8.094 g8 9.Te2 bB 10.h4 h5 11.0t1 La6 i2Sß sd7 t3.Ld3 Lxd3
l4.crd:l c4 l5.sg5 shö '18.ß crd3 17.1('2 Dc8 l&r{ 15 19.Tael Tr7 20.g{ hrg4 21.h5 93+ 22.Kg2 Ss 2s.hxg6 Txhl z4.gfl+ Ke7 25.Txh1
Dx.4 26.Th8 sn Zl.sxc8 l(re6 28.Txf8 Ddi 29.Tc8+ Krfl 30.Dxf5+ lke8 3l.Lg5 Delr 32.Kh3 ih7+ 3g.Kg4 92 34.Dc&l Kft 35.0d7+ K96
38.0e&+ K97 37.1ß+ Kt8 38.Dc8+ Xfl 39.0d7+ Xr8 in"Dd8+ Kn 4l.De7+ Kg8 42.De8* 1{

ItUdss,C (2403). Baunregger,s (2357) [A001
aüt_ch 2001 (15.6), 19 08 2m1
l'dtl 56 2.93 d5 1Lg2 U5 4.Sß cG 5.0'{r SbdT Lc4 c€ 7.b3 Lc7 8.1b2 F0 9.Sc3 S*l 10.Sd2 Src3 11.Lrc3 56 1ZTc1 cS 13.crd5 Sxds
14.[xd5 crd4 15.kb7 drc3 16.Sc4 Tb8 17.192 Lß 18.04 Lg8 tg.Df:t td/t ä.T.dl e5 21.h4 t5 22.ert5 Txfs 23DdS+ DxdS 24.trdt+ Xh8

3.St1 m8 28.Tcl r5 z1.Kg2 c2 2&h5 Ld3 29.Lc4 |'G4+ fl).Xgl Tfit 3,|.u1 Lxe3 32Tre3 Txs3 33.he3 Td8 34.1e2 95 35.Kf2 Kg7 80"a3
Ib8 37.Lcit 94 38.Ket rfrt 39.1e2 rb8 40.LG/t KhE {1.Kd2 KrhS 42.Tfl Kg5 43.Kc1 h5 44.Tff rit 45.Tg7+ Kh616.T€7;b3 fi.Ted K07 r
1

Brandner,S (2276). llahdy,K (231S) IA00l
zut_ch 2001 (15.8), 19.08.2001

1.d4 d5 2Sc3 U5 3.ß e6 il.e4 146 5.exd5 erd5 6.0e2+ Se7 t.U4 rS 8.h4 h5 9.g3 SbcS 10.0{Ht Lfs 11.1h3 kh3 1ZSxh3 Ddf 13.595 Sd8
Itl.Thel Th6 15.0d3 Se8 16.SreB TreB 17.Txe8 hc6 18.0h7 0-{f-0 l9.Dxh5 Sc6 ät.Dg6 Set 2t.Dd3 SfS 22.hs Ld6 23.t-rd8 Dxd6 24.gd

I#.ä:D-12 Se3 26.Tcl Sg2 27.T91 Drd2+ 28.Kxd2 Sfrl 29.Ka3 n8 3{t.So2 Sh3 31.fhl Sg5 32H Sft s:t.Sg3 Kd7 34.95 Ke7 35.bs Ths
36.ctl c6 37.cxd5 cxd5 38.Tcl Kd7 39.K8 Sds O.Kg4 Sb5 41.Tdl Tc8 42f5 Tc8 rl3.g8 Tg8 44.Kg5 erf5 is.Sxfs Sc3 46.Tel se{+ tt7.Kf4
xe8 48.s93 Td8 49.sxe4 dx84 50.Tro{+ Kfr 51.Ke3 Tc8 52d5 ThE 53.d0 Txhs 54.d7 Td5ss.Td{ Trdil 56.Kxdrl Ke7 57.Kc5 KxdT 5a.Kb6
Xc8 59.b'f Kb8 80.14 Kc8 6l.Ke7 Kc7 62.b5 r5 tü|.1ft8 t-{t

t2



lnternationales ORF-Blitzturnier 2OO1

3O-jähriges Jubiläum der Betriebsschachgruppe

Termin Sonntag, 14. Oktober 2001
Spielbeginn 10:OO Uhr

Ort Baumgartner Casino,
Linzer Straße 297. 1140 Wien

Modus abhängig von der Teilnehmerzahl,
vorgesehen sind 13 Runden Schweizer System,
dazwischen eine Mittagspause

Bedenkzeit 5 Minuten pro Spieler und Partie

Nenngeld ÖS t OO,--

ist bei Turnierbeginn bar zu erlegen.
GM, lM und vom Veranstalter eingeladene Spieler
sind vom Nenngeld befreit. Gültig sind die FIDE-
Ratingliste und die österreichische Elo-Liste 7lO1 .

Preisgeld 1. Preis öS 2.000,--
2. Preis öS 'l.5OO,--

3, Preis öS 1.OOO,--

4. Preis öS 7OO,--

5, Preis öS 500,--

Je drei Spezialpreise (öS 500,--; öS 300,--;
öS 200,--) für Damen, Spieler des ORF, Spieler des
SK Flötzersteig, Elo unter 2000, Elo unter 1800, Elo
unter 1 600.

lm Zweifelsfall ist die Elo-Zahl nachzuweisen. Jeder
Spieler kann nur einen Preis gewinnen.

Veranstalter Betriebsschachgruppe des ORF

Anmeldungen bitteunter0699/10297942
oder brestian@chello.at

Nennungsschluß Montag, B. Oktober 2001
Spätere Anmeldungen können nur nach Maßgabe der
vorhandenen Möglichkeiten berücksichtigt werden.

l3
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